
 
Conterganstiftung relauncht Infoportal 

Neuer Internetauftritt macht Informationsangebot 

zugänglicher und stärkt Erinnerungskultur 

Köln, 5. Mai 2026. Die Conterganstiftung gestaltete ihr Infoportal grundlegend 

neu. Im Mittelpunkt steht eine verbesserte Zugänglichkeit für Menschen mit 

Conterganschädigung. Eine neue Bildsprache, eine klare Struktur sowie 

sensible und zugewandte Texte sollen dazu beitragen. 

Ziel des neuen Auftritts ist es, noch serviceorientierter zu agieren, mehr Orientierung 

zu geben und Informationen schneller auffindbar zu machen. Ein helles, freundliches 

Design, eine vereinfachte Navigation und leicht verständliche Texte unterstreichen 

die zentrale Botschaft: Der Mensch steht im Fokus.  

„Das neue Contergan-Infoportal ist das sichtbare Versprechen, dass wir unsere 

Stiftungsziele auch in Zukunft mit Nachdruck und Engagement verfolgen“, erklärt 

Dieter Hackler, Vorstandsvorsitzender der Conterganstiftung. „Gerade für Menschen, 

die im Alltag mit vielfältigen gesundheitlichen, sozialen und organisatorischen Fragen 

konfrontiert sind, ist ein klar strukturiertes und verständlich aufbereitetes Angebot von 

besonderer Bedeutung.“ 

Erinnerungskultur: Der Conterganskandal darf nicht vergessen werden  

Ein wichtiger Teil des Stiftungsarbeit ist nach wie vor die Sichtbarmachung des 

Themas und ihrer Auswirkungen bis heute. Mit zunehmendem zeitlichem Abstand 

zum Conterganskandal gewinnt die Erinnerungskultur an Bedeutung. Denn je länger 

die Ereignisse zurückliegen, desto größer ist die Gefahr, dass sie aus dem 

öffentlichen Bewusstsein verschwinden. Das Portal gibt der Erinnerungskultur 

deshalb bewusst mehr Raum: Porträts, Interviews und Fotos tragen dazu bei, die 

Geschichte von Menschen mit Conterganschädigung zu bewahren und an 

kommende Generationen weiterzugeben. 

Ein weiteres wichtiges Ziel der Überarbeitung des Portals ist, dass die Informationen 

in klassischen Suchmaschinen sowie in KI-gestützten Suchergebnissen auffindbar 

sind. Dazu tragen unter anderem klar strukturierte Inhalte und FAQ-Formate bei. 

Ausblick: Neue Handlungsfelder durch steigendes Lebensalter 

Mit dem Relaunch ist das neue Contergan-Infoportal nun optimal für zukünftige 

Entwicklungen vorbereitet. Ein wichtiger Aspekt ist dabei, dass sich die Bedürfnisse 

von Menschen mit Conterganschädigung durch das Älterwerden verändern, 

insbesondere in den Bereichen Gesundheit, psychosoziale Begleitung, Wohnen im 

Alter und Pflege. Die Website ist darauf ausgerichtet, neue Impulse und Erkenntnisse 



 
aus diesen Themenfeldern unmittelbar aufzunehmen und für Menschen mit 

Conterganschädigung zugänglich zu machen. 

Das neue Contergan-Infoportal wächst mit den Anforderungen. Es ist keine statische 

Informationsseite, sondern eine lebendige Plattform, die sich weiterentwickelt, wenn 

sich Leistungen, Versorgungsstrukturen oder rechtliche Rahmenbedingungen 

ändern. So stellt die Stiftung sicher, dass Menschen mit Conterganschädigung und 

ihre Angehörigen stets Zugang zu aktuellen und verlässlichen Informationen haben. 

Das neue Portal ist wie zuvor auch unter folgendem Link erreichbar: www.contergan-

infoportal.de/.  

 

Über die Conterganstiftung  

Die Conterganstiftung ist eine Stiftung des öffentlichen Rechts des Bundes mit Sitz in 

Köln. Sie wurde 1972 gegründet und unterstützt Menschen, deren Behinderung auf 

die vorgeburtliche Einnahme thalidomidhaltiger Medikamente zurückzuführen ist. 

Diese Präparate wurden Ende der 1950er und Anfang der 1960er Jahre unter 

anderem unter dem Namen Contergan vertrieben. In der Folge wurden weltweit etwa 

10 000 Kinder mit schweren Missbildungen vor allem an den Gliedmaßen geboren. In 

Deutschland traf dieses Schicksal etwa 5 000 Neugeborene, von denen etwa 2 800 

überlebten. Heute unterstützt die Stiftung weltweit 2 365 Menschen mit 

Conterganschädigung mit lebenslangen Renten (887 Euro bis 10.017 Euro 

monatlich) sowie weiteren Leistungen. Jährlich stellt der Bund dafür rund 180 

Millionen Euro bereit. Die Stiftung betreibt eine Beratungsstelle für sozialrechtliche 

Fragen und fördert medizinische Kompetenzzentren sowie weitere Projekte. Im 

Contergan-Infoportal bündelt sie Informationen zu Medizin, Recht, Finanzen und 

Alltag. www.contergan-infoportal.de  
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